
4. - 8. September 2018

III. Brasilianische
Woche gegen
Rassismus 2018
Brasilien und Deutschland 
für mehr Demokratie
Eine Kooperation zwischen
Integrationsrat und IBA e.V.

Präsentiert:

Brasilianische Spezialitäten kochen 
Samstag 8. September 2018, 13:00 Uhr
International Office „Die Brücke“, Wilmergasse 2, 
Münster; Spenden willkommen.

Luciano Januário de Sales 
kocht die brasilianische 
Spezialität gegen Rassismus, 
die Feijoada,  ein Eintopf 
aus Bohnen, Schweine- 
oder Rindfleisch und 
zahlreichen weiteren 
Zutaten. Die Feijoada ist in 

Mesa redonda mit Prof. Dr. Ana Beatriz Rebello Presgrave, 
Prof. Dr. José Eduardo Cardozo, Walter Topfstede, Dr. 
Danielle Anonni, León Paysen, María Eugenia Escobar 
Bravo, Luciano Sales und Prof. Dr. Marcos Wachowicz. 
Diskutiert werden die Annahme der deutschen 
Staatsangehörigkeit , der drohende Verlust der 
brasilianischen Staatsangehörigkeit, sowie die sozialen 
und kulturellen Aspekte in diesem Zusammenhang.

Samba, Samba-Reggae, Forró, Funk, Sertanejo. Dj 
Costa Rica spielt Reggaeton sowie viele andere 
lateinamerikanische Musik.

Große Abschlussfeier mit 
brasilianischer Band (“Sou 
Brasil”), Samba-Show mit 
Wiliane Maciel, Carimbó-
Show; DJ L&S mit viel 

Brazilian Night
Samstag, 8. September 2018, Einlass: 23:00
Gazelle, Wolbecker Str. 1, 48155 Münster

Rundtisch (Mesa Redonda) 
Freitag 7. September 2018, 20.30 Uhr, International 
Office „Die Brücke“, Wilmergasse 2

Fußball unter Freunden gegen Rassismus
Samstag, 08. Sepetmber 2018, 10:30 Uhr, Sportpark 
Sentruper Höhe; Sentruper Straße 155

Rodrigo de Souza organisiert 
ein Freundschaftsspiel, das 
Münsteraner,  Brasilianer 
sowie geflüchtete Menschen  
zusammenbringt. 

Capoeira Training 
Mittwoch, 05. September 2018,
18:30 - 20:30 Uhr, Hildegardisschule Münster 
Neubrückenstraße 17, Münster, Eintritt frei

Die Kampftanz-Sportart aus Brasilien hat eine 
besondere Philosophie im respektvollen Umgang 
miteinander. Lernen Sie diesen kennen beim Verein 
Biriba Brasil e.V. mit einem kostenlosen Capoeira-
Training.

Angola, Brasilien, Macau, Mosambik und Portugal ein 
traditionelles Gericht.



Programm der brasilianischen Woche:

Feierliche Eröffnung mit Vortrag
Dienstag, 04.  September 2018, 15:00 Uhr 
International Office „Die Brücke“, Wilmergasse 2, Münster.

15:00 Uhr: Eröffnungsreden durch Frau Bürgermeisterin 
Beate Vilhjalmsson, den Integrationsrat Vorsitzender Ömer 
Lüftü Yavuz und die ASV- Vorsitzende Orane Courtalin. 
15:30 Uhr Vortrag: Christoph von Strässer Beauftragter 
der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik 
und humanitäre Hilfe und Dr. Georgios Tsakalidis  
(Integrationsrat der Stadt Münster) „Rassismus muss global 
bekämpft werden“ 

Musikalische Begleitung durch Iberê Carvalhao (Bratsche)

Klassische Musik aus Brasilien 
Donnerstag, 6. September 2018, 20:00 Uhr
Musikhochschule Münster, Ludgeriplatz 1, Münster

Vortrag: „Die affirmative Quotenreglung 
für benachteiligte Gesellschaftsgruppen in 
Brasilien und deren Beurteilung durch das 
brasilianische Bundesverfassungsgericht 
Mittwoch, 05. September 2018, Beginn: 18:30 Uhr; 
Universität Münster, Hörsaal H4. (Schlossplatz 46)

Vortrag:  „Die insuffiziente Gewaltentrennung in 
Brasilien: Eine Analyse der aktuellen Situation“
Mittwoch, 05. September 2018, Beginn: 19:00 Uhr; 
Universität Münster, Hörsaal H4 (Schlossplatz 46)

Brasilianische Poesie „Die Grenze des 
Vorurteils“ und Vortrag zu “Wiedergeburt des 
Faschismus in Brasilien“
Freitag, 7. September 2018, 18:30 Uhr
Internationales Zentrum „Die Brücke“, Wilmergasse 2, 
Münster; Eintritt frei, Spenden willkommen

Marco Aurélio Menezes (l.), seit seiner Kindheit 
fasziniert von Poesie, liest Texte zum Thema Vorurteile. 
Luciano Sales (r.) spricht in seinem Vortrag über die 
Wiedergeburt des Faschismus seit 2013/14 in Brasilien.

Musik verbindet Menschen aller Kulturen - Konzert der 
Musikstudenten Iberê Carvalho aus Brasilien, Maaya 
Akutsu aus Japan  und Victor Santana aus Brasilien 
mit Werken von Heitor Villa-Lobos, César Guerra Peixe, 
Marlos Nobre, Vinicius de Moraes und Tom Jobim. Universität von São Paulo (PUC-SP) und hat an der 

Bundesuniversität Pernambuco über das brasilianische 
Verfassungsrecht promoviert. 

Ana Beatriz Rebello 
Presgrave ist eine 
brasilianische Anwältin 
und hat oft die Universität 
Münster besucht 
und auch Vorträge in 
verschiedenen Ländern 
gehalten. Sie studierte 
Jura an der Katholischen 

José Eduardo Cardozo war Justizminister und 
Generalstaatsanwalt in Brasilien. Als Professor für 
Rechtswissenschaften und in seiner Funktion als 
Staatsanwalt für die Region São Paulo kämpft er für mehr 
Demokratie. Professor Cardozo wird über die Macht und 
Unmacht der Justiz in Brasilien berichten. 

Vortrag: Prof. Dr. Marcos Wachowicz: „Zur 
Formierung eines demokratischen brasilianischen 
Staates: Die Perspektive aus historisch-
konstitutioneller Sicht“ 
Donnerstag, 06. September 2018, 18:00 Uhr, International 
Office der WWU- „Die Brücke“ (Wilmergasse 2)

Prof. Dr. Marcos 
Wachowicz ist Professor für 
Rechtswissenschaft an der 
Bundesuniversität von Paraná 
(UFPR) im Süden Brasiliens. 
Dort leitet er die Studiengruppe 

für Urheber- und Informationsrecht (GEDAI/UFPR) am 
Institut für Informations-, Telekommunikations- und 
Medienrecht (ITM).


